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Die Brüsseler Finanzkonferenz.
Brüssel, 7. Ott . Di« internationale Finanzkonferenz hat nach¬

mittags ihre Vollsitzung zur Prüfung der Berichte der Ausschüsse
wieder ausgenommen . Lord Chalmer gab dem Gefühl des Drostes
Ausdruck, den nach dieser engen Zusammenarbeit alle Völker emp¬
finden . Ohne sich in phantastischen Hoffnungen zu wiegen , könne
man behaupten , daß die Konferenz gezeigt habe, daß es den Völkern
möglich sei, sich znr Erörterung der Weltinteresse» und zur Organi¬
sierung des Lebens der Völker zu verständigen . (Alles Phrasen ! )
Der Redner verlas sodann die Entschließung des Ausschusses für
Finanzen.

Brüssel, 7. Okt. Die Finanzkonferenz hat einstimmig die Ent¬
schließungen des Berichts der Kommission für die internationalen
Kredite angenommen . Präsident Ador  teilte mit , ihm sei ein Vor¬
schlag auf Schaffung eines ständigen , Organismus zugegangen , der
die Ausführung der Entscheidungen der Konferenz in die Hand neh- .
inen solle. Im übrigen hätten alle Ausschüsse ähnliche Wünsche ge¬
äußert Es gehöre nicht zur Zuständigkeit der Konferenz , eine solche
Einrichtung zu schaffen, aber sie könne sie befürwortend dem Völker¬
bund überweisen.

Der Ausschuß für die Verteilung der Ausgaben des Völkerbunds
hat ebenfalls der Konferenz einen Bericht erstattet , der dem Obersten
Rat übermittelt werden wird . Am Montag findet die Schlußsitzung
statt.

Berichte der Kommissionen.
(W .T .B .) Brüffel , 8. Ott . (Meldung unseres besonderen Ver¬

treters .) Die von der Finanzkonferenz eingesetzten Kommissionen
haben gestern ihre schriftlichen Berichte zur Beschlußfassung vorge-
legt . In der Oeffentlichkeit werden in erster Linie die Resolutionen
der Kommissionen für Staatssinanzen und für das internationale
Kreditwesen von Interesse sein. Es sei hier besonders auf den Be¬
richt der 3. Kommission, die über den internationalen Handelsver¬
kehr zu berichten hatte , hingewiesen , welche als einzige Voraussetzung
für einen ordnnngsmäßigen Handelsverkehr den Friede « im Aeußern
»nd im Innern fordert . In dem Bericht der ersten Kommission über
die Staatsfinanzen werden die Grundsätze aufgestellt, die für jede
ordnungsmäßige Budgetwirtschast Geltung haben . Es ist sehr be¬
merkenswert und verdient auch in der breiten Oeffentlichkeit hervor¬
gehoben zu werden, daß die Finanzkommission die öffentliche Mei¬
nung in allen Ländern für die schlechten Staatssinanzen und damit
für die hohen Kosten der Lebenshaltung mitverantwortlich macht.
Es wird da gesagt, daß die öffentlich« Meinung noch nicht begriffen
habe, daß ihr Wohl von einer geordneten Wirtschastsgebarung ab¬
hängig sei. Zu einer ordentlichen Finanzwirtschaft gehöre die An¬
spannung aller Steucrquellen und die Pflicht , die Ausgaben zu be¬
schränken sowohl von Seiten des Staats als der Privaten . Es
wird besonders eine strenge Einschränkung der Ausgaben für Rü-
siungszwccke gefordert . Die Kommission schlägt der Konferenz vor,
den Völkerbund zu bitten , daß er sobald als möglich mit den Regie¬
rungen unterhandeln möge, daß eine allgemeine Beschränkung der
Rüstungen erfolge. Es gebiete auch die Pflicht , den verarmten Völ¬
kern der Welt keine Lasten in dieser Hinsicht aufzuerlegen . Des
weiteren sprach sich die Kommission einstimmig gegen die Anwen¬
dung künstlicher Mittel aus , um die Preise der Lebensmittel und
anderen Bedarfsgegenstände herabzusctzcn. Eine Stabilität in der
Finünzwirtschast würde nur gewonnen werden können, sobald das
wirtschaftliche Leben gut im Gange sei und sobald gearbeitet und
gespart werde. Auch der Bericht der 5. Kommission über das inter¬
nationale Kreditwesen betont , daß der ordnungsmäßige Kreditverkehr
sich nur entwickeln könne, sobald unter den Völkern wahrer Friese
herrsche. Jede Unterstützung durch Kredite dürfe daher auch nur den
Ländern gewährt werden , die mit ihren Nachbarn im Frieden leben
nnd im Innern der Wirtschaft und der Arbeit in Ruhe nachgingen.
Im übrigen hat diese Kommission ein umfangreiches Projett auSge-
arbeitet , wonach ein besonderer internattonaler Organismus für die
Regelung der Kreditbeschaffung unter den Staaten geschaffen werden
soll. Das Projett deckt sich im wesentlichen mit den Gedanken, die
kn dem Vorschlag des holländischen Bankiers Termeulen entwickelt
wurden . — Di« Kommissionen haben ihre Berichte gestern der Voll¬
versammlung vorlcgeu können. Die Berichte wurden einstimmig an¬
genommen. Es ist anzunehmcn , daß die Konferenz am Freitag Nach-
mittag ihre Schlußsitzung abhalten wird.

. .. .Wunsche  der Konferenz
ösrkgltch des internationalen Handel » .

Brussel , 8. Okt . Ketrssfen -d den internationalen Ka
Micht die Konferenz eine Reihe von Wünschen aus . An e
«telle spricht sie ihr Vertrauen au », daß der Völkerbund I
Gelegenheit vorübergehen lassen werde , die völlige Med »,
st llung und unbedingte Aufrechterhaltung des Friedens

sicher». Zum zweiten versichert die Konferenz , daß die Besse¬
rung der Finanzlage in hohem Matze von der allgemeinen
Wiederherstellung eines guten Einvernehmens zwischen den
Völkern abhängt . Drittens scheint es ihr erwünscht , datz jedes
Land darnach strebt , die vordem Krieg bestandene Freiheit des
Handels nach und nach durch Abschaffung künstlicher Prcis-
begrenzungen und Preisunterschiede wiederherzustellen . Vier¬
tens betont die Konferenz ihre Ueberzeugung , datz der Mangel
an Stetigkeit der Wechselkurse geeignet ist, die ordnungsmäßige
Wiederaufnahme des Außenhandels sehr zu beeinträchtigen,
t .üöflens würde die Konferenz jede Maßnahme freudig be¬
grüßen , die geeignet wäre , von dem Völkerbund getroffen zu
werden , damit die Länder , die augenblicklich nicht imstande
sind, die für ihre Wiederherstellung nötigen Stoffe zu kaufen,
vorübergehend Handelskredite auf bewährter und zu diesem
Zweck geeigneter Grundlage erhalten könnten . Die Konferenz
spricht die Ueberzeugung aus , daß es für die Wiederherstellung
des Handels zwischen Len Völkern eine Lebensnotwendigkeit
ist, datz die großen Verkehrswege der Welt weiter verbessert
und vernünftig nutzbar gemacht werden . Die Vermehrung des
Gesamtbetrags der Kredite müsse ein Ende nehmen . Sie dürs¬
ten nur zur Befriedigung wirklich wirtschaftlicher Erfordernisse
gewährt werden . Der Handel soll schleunigst von jeder Beauf¬
sichtigung und jeder im internationalen Handel abgeschafsten
Behinderung befreit werden . Es ist zu wünschen , daß die Län¬
der zur Goldwährung zurückkehren . Die Konferenz zweifelt
daran , daß Versuche einer Festlegung des Geldwertes gelingen
könnten und glaubt weder an die Nützlichkeit eines internatio¬
nalen Geldes noch an diejenige einer internationalen Rech-
nungseinheit . In Ländern ohne zentrale Notenbank sollte eine
solche errichtet werden .Jeder Versuch , Schwankungen des Wech¬
selkurses dur cheine künftige Kontrolle der Operationen zu be¬
grenzen ist vergeblich und schädlich. Man solle einen Ausschuß
einsetzen , um weiterhin alle brauchbaren Finanzstatistiken,
welche der Konferenz überreicht worden sind, zu sammeln.

Der «Völkerbund " als Allhellmittel.
Der Ausschuß der Finanzkonferenz stand während seiner Bera¬

tungen fortgesetzt unter dem Eindruck der Taffache , daß alle oder fast
alle ihm unterbreiteten Vorschläge bis zu einem gewissen Grad das
Eingreifen des Völkerbunds fordern . Die Kommission schließt sich
diesem Bestreben einstimmig an uyd HM es für zweckmäßig, die in¬
ternattonale Zusammenarbeit , die der Völlerbund eingeleitet hat und
zur Besserung der allgemeinen Lage und der Wahrung des Weltfrie¬
dens zu fördern sucht, «uff die finanziellen Fragen auszudehnen.

Die Beschlüsse über die Rüstimgen besagen : Ein « Prüfung der
Lage , wie sie durch jeden der aus der Konferenz vertretenen Staaten
geschildert wurde , läßt die Feststellung zu, daß im Durchschnitt noch
annähernd 20 Proz . der staatlichen Ausgaben für Rüstungen und
Vorbereitungen zum Krieg ausgewendet werden . Die Konferenz
versichert nachdrücklich, daß di« Wett derartige Lasten weiterhin
nicht tragen kann. Nur dmch eine Politik aufrichtigen und vollstän¬
digen Zusammenwirkens können die Nationen hoffen, die alte Blüte
wieder zu erreichen. Demgemäß spricht die Konferenz den formellen
Wunsch aus , daß der Völlerbundsrat sobald wie möglich mit den
verschiedenen beteiligten Regierungen in Verbindung trete , um ihre
Zustimmung zu einer allgemeinen Herabsetzung der drückenden Lasten
zu erlangen . Die Konferenz hofft, datz die Versammlung des Völ¬
kerbunds , die demnächst zusammentreten soll, verschiedene Maßregeln
treffm wird , um dieses Ergebnis herbeizuführen.

Der Krieg im Osten.
Der russisch-polnische Präliminarfrieden.

Kopenhagen , 8. Ott . Einem Telegramm aus Riga zufolge wird
die Unterzeichnung des Präliminarfriedens zwischen Polen und
Rußland heute Freitag in einer öffentlichen Sitzung erfolgen . In
polnischen Unterhändlertteisen wird erzählt , daß die Bolschewisten
die polnischen Vorschläge in allen wesentliche» Punkten angenommen
haben . Die ostgalizische Frage ist in den Verhandlungen ausge¬
schlossen. Die Grenze wird westlicher gelegt, als von der Sowjet¬
delegation vorgeschlagen wurde . Di « russisch-ukrainischen Unter¬
händler dagegen behaupten , daß das Abkommen auf der Grundlage
der polnischen Minimalsorderungen zustande kam, di« mit der Erklä¬
rung des allrussischen Erekuttvzentralkomitees zusammenfallcn.

Die polnische « Ansprüche.
London , 8. Okt . „Daily Mail " meldet aus Riga , durch die

neue polnische Grenze , über die jetzt beraten werde , werde das
Staatsgebiet beinah « verdoppelt . Sie beginne in Drissa , östlich
Dwinek , gehe nach Süden bis Baranowitschi , wo sie dem ehe¬
mals deutschen Grabensystem folg « und verlauf « weiter durch
Story und Grodno . : Das . wichtige MenbahnWcm Wilna-

Kowno werde polnisch . Ein neuer polnischer Korridor gebe
Polen Zugang zu den lettländischen Seehäfen und schneid«
Litauen , Polens gefährlichsten Feind , ven Rußland ab.

Polnisches Hilfegesuch an Amerika.
Washington , 8. Ott . (Havas .) Die polnische Gesandtschaft hat

das Staatsdepartement angesichts der kritischen Lage Polens um
Hilfe gebeten. Sie verlangt Lebensmittel wegen der schlechten Ernte
und auch wegen der Verwüstung der Ernte durch die roten Truppen,

Die litauisch -polnischen Verhandlungen.
Kowno , 7. Okt. (Lit . Tel .-Ag .) Auf Veranlassung der inter¬

alliierten Kontrollkommission in Suwalki hat die polnisch? Heeres¬
leitung die Operationen gegen die litauischen Grenzschutztruppen am
6. Oktober , 10 Uhr vormittags , eingestellt. Die polnische Delegation
erklärte sich bereit, die von den Litauern geforderte Curzon -Linie
vom 8. Dezember 1919 als Demarkationslinie anzuerkennen . Dem¬
gemäß verläuft die polnische Grenze längs dem Njemenfluß , südlich
von Marcinkäje , sodann östlich bei Bastuny , wobei Marcinkäje und
der Flecken Oranh den Litauern verbleiben , jedoch die Eisenbahn¬
station Oranh zu Polen kommt. Dieses beansprucht die Eisenbahn¬
linie Suwalki —Olita für seine militärischen Transporte . Die Ver¬
handlungen in Suwalki werden in Gegenwart der interalliierte»
Schiedsgerichtskommssion fortgesetzt. Auf litauischer Seit « erhofft
man eine gütliche Beilegung des Konflikts , befürchtet jedoch für spä¬
ter ein neues polnisches aggressives Vorgehen . Die interalliierte Kom¬
mission wird sich nach der litauischen Hauptstadt Wilna begeben, wo¬
hin bereits alle Ministerien übergcfiedelt sind.

Frieden zwischen Rußland nnd Finnland.
(WTB .) Kopenhagen , 7. Okt . Aus Helsingsors  wird

telegraphiert : In der Sitzung der Friedenskonferenz vom
Dienstag in Dorpat wurde der Friedensoertrag zwischen Finn¬
land und Rußland definitiv angenommen.  Das Ab¬
kommen wird in einer Woche unterzeichnet werden.

Die englisch -russischen Wirtschaftsoerhandluugen.
Rotterdam , 6. Okt . Nach einer Londoner Meldung hat

die englische Regierung binnen einer noch sestzusetzenden Frist
angemessen « Bürgschaften von der Sovjetregierung wegen der
englischen Gefangenen , der bolschewistischen Propaganda und
anderer Fragen verlangt . Die englische Regierung weigert
sich bestimmt , dem „ Evening Standard " zufolge , mit dem diplo-
matffchen Vertreter die Verhandlungen über Handelsbeziehun¬
gen und andere Fragen fortzusetzen , wenn die Bürgschaften
nicht bis zu einem bestimmten Termin gegeben werden . Die
Sovjetregierung hat Krassin alle Befugnis in politischen und
Handelsfragen übertragen, ' die Kamenew besessen hat.

(MTV .) Paris , 7. Okt . Wie „Daily Mail " erfährt , hat die
Sowjetregierung  auf das am letzten Sonntag überreichte
Ultimatum der englischen  Regierung bereits eine Antwort
erteilt . Krass in  sei bevollmächtigt worden , über alle schwe¬
benden Fragen , sowohl politische als Handelsfragen , zu ver¬
handeln . Das Blatt will aber wissen , daß die Wiederaufnahme
der Handelsbeziehungen innerhalb des britischen Kabinetts
Meinungsverschiedenheiten veranlaßt habe . Krassin habe vor¬
gestern im Foreign Office Vorgesprächen . — (Die Frage , ob die
Engländer mit den Bolschewisten wirtschaftliche Beziehungen
anknüpfen wollen , wird nun bald zur Scherzfrage .)

London , 8. Ott . Die Agentur Reuter vernimmt , daß die Ant¬
wort der Sowjetregierung auf die Note von Lord Curzon über die
britischen Kriegsgefangenen und die bolschewistische Propaganda
nicht zuftiedenftcklend ist, da von der Sowjetregierung keine Zusiche¬
rungen gegeben worden sind. Allem Anschein nach wird eine Ant¬
wortnote nach Moskau gesandt werden.

Die englischen Handelskammern gegen die Wieder¬
aufnahme der Handelsbeziehungen mit Rußland.

London , 7. Okt. Der ausführende Rat der Vereinigung der
englischen Handelskammern hat sich in einer Entschließung gegen die
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit Rußland ausgesprochen,
solange nicht alle nationalen , kommunalen und Gesamtschulden Ruß-
alnds aus der Zeit vor dem Kriege anerkannt werden.

Z»rWM«Lagt.
Der Rand des deutschen Kougostaats

durch Frankreich.
Pari », 8. Okt . (Havas .) Die Uebernahmc des Terri¬

toriums von Kongo hat am 1. Oktober unter den günstigste»
Bedingungen stattgefunden.

Polnische Wünsche
bezüglich der Abstimmung in Oberschlefien.
Paris . 6. Okt . Wie „Temps " mitteilt , ist eine Abordnung

Res Kölnischen Perteidigungskomitees aus Oberjchlesien iS



Paris angekommen . Diese Abordnung hat die Absicht, vom
Völkerbund die Entziehung des Stimmrechts für die ander-
halb Oberschlcsiens wohnenden Oberschlesier zu verlangen.

Lloyd George Uber die Frage der Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund.

Paris , 7. Okt . Wie das „Journal " aus London meldet,
ist eine neue Zeitschrift „Newyork Magazine " erschienen , in
deren erster Nummer eine längere Unterredung mit Lloyd
George zum Ausdruck kommt . Der englische Ministerpräsident
erklärte darin , daß , was man in Versailles unterzeichnet habe,
sei das Mindeste , womit Frankreich sich zufrieden erklärt habe.
Der Völkerbund würde erst dann eingreisen , wenn ihm alle
Staaten angehören . Man müsse Amerika haben , und auch
Deutschland müsse ausgenommen werden , sobald sich ergeben
habe , dag die Bedingungen des Vertrages von Versailles von
ihm erfüllt werden.

Bom „inter "«nationalen Arbeitsamt.
Genf , 6. Okt . In seiner Sitzung am Mittwoch Nachmittag

nahm der Verwaltungsrat des internationalen Arbeitsamtes
zwei Anträge über die Festsetzung der Tagesordnung für den
internationalen Arbeitskongreß und den Wahlmsdus der Dele¬
gierten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in den Verwaltungs¬
rat des internationalen Amtes an . Eine längere Debatte ent¬
spann sich über den Antrag des Vertreters der deutschen Re¬
geirung , die Dokumente des Arbeitsamtes in deutscher Sprach«
zu veröffentlichen . Schließlich wurde ein Antrag angenommen,
der den Direktor des Arbeitsamts « beautsragt , die erforder¬
lichen Maßnahmen zu treffen , damit das Bulletin und die
Dokumente eventuell ( !) in die Sprachen übersetzt werden,
die zur angemessenen Verbreitung dieser Akten notwendig sind.
— Also auch beim „inter "-nationalen Arbeitsamt wird der
Kampf gegen alles Deutsche geführt.

Vom Dölkerburrdsrat.
London , 7. Ok(. Der Völksrbundsrat hat nunmehr Einladungen

an seine Mitglieder , und an Amerika für die erste Generalversamm¬
lung der Allgemeinen Konferenz ergehen lassen, die am 20. Januar
in Barcelona zusammentrcten soll, um die Verkehrsfragen zu regeln.
— Die Tagesordnung umfaßt den Plan der Gründung eines stän¬
digen Organismus sowie die Ausarbeitung allgemeiner Abkommen
über das internationale Regime der Eisenbahnen , Schiffahrtslinien,
der Häfen und des Durchgangsverkehrs.

Bulgarische Hoffnungen.
Mailand , 7. Okt. Nachrichten aus Rom besagen, daß der bul¬

garische Ministerpräsident StambulinSki demnächst in Rom cintreffen
werde, und bei dieser Gelegenheit die Zustimmung der italienischen
Regierung zur Revision des Vertrags von Versailles zu erlangen
hoffe.

Eine amerikanische Erklärung über Mexiko.
Newyork , 7. Okt . (Durch Funkspruch .) Nach einer Mel¬

dung der „Newyork Times " stellt das Staatsdepartement amt¬
lich in Abrede , daß im Jahre 1917 ein Geheimabkommen
zwischen den Vereinigten Staaten , Großbritannien und Frank¬
reich bezüglich eines Protektorats über Mexiko abgeschloffen
wurde . — Man kennt diese Dementis.

Die japanische Einwanderung in Australien.
(WTB .) London , 7. Okt . Das Reutersche Bureau erhielt

ein Telegramm , daß die Zahl der japanischen Einwan¬
derer  im südlichen Australien stetig steige . Sie widmeten
sich der Perlenfijcherei , was Beunruhigung Hervorrufe . Man
erkläre deshalb , daß vom Donnerstag ab die interessierten Ge¬
sellschaften in dieser Industrie nur malaische Eingeborene ein¬
stellen und die Japaner nach Japan  zurückschicken würden.

Ausland.
Schulstreik gegen die Erdrosselung

der deutschen Schulen in Böhmen.
Reichenberg i. B ., 7. Okt. Wie die „Reichenberger Ztg ." mel¬

det, wurde als Protest gegen die Erdrosselung der deutschen Schulen
in Böhmen durch die tschechischeRegierung vom Deutschen Parla¬
mentarischen Verband für Freitag , den 8., und Samstag , den 9.
Oktober der allgemeine Schulstreik der ganzen Republik beschlossen.
— Im Deutschen Parlamentarischen Verband sind vereinigt : Die
Deutschnationalen , der Bund der Landwirte , die Deutsche Chriülicb-
soziale Partei und die Deutsch-demokratische Freiheitspartei.

Zusammenstöße bei Besetzung
des Großgrundbesitzes in Italien.

(WTB .) Rom , 7. Okt . Nach einer Meldung der „ Epoca"
ist es in der Provinz Syrakus bei der Besetzung eines Groß¬
grundbesitzes durch Bauern zu einem Zusammenstoß  ge¬
kommen , bei dem zwei Personen getötet und mehrere verletzt
wurden.

Ein technisches Parlament in Italien.
(WTB .) Rom , 7. Okt . (Stefani .) Wie die „ Epoca " meldet,

haben der Landwirtschaftsmtnister Labriola  und der oberste
Arbeiterrat einen Entwurf  ausgearbeitet , der die Schaffung
eines technischen Parlaments neben dem politischen Parlament
verlangt . Dieses technische Parlament soll aus 115 Mitgliedern
zusammengesetzt sein und Vertreter der Arbeitnehmer und Ar¬
beitgeber umfaßen , die auch von diesen , beiden Kategorien zu
wählen wären . Unter den Ausgaben des technischen Parla¬
ments wird auch die Ueberwachung der Gesetze, welche sich auf
industrielle Arbeit usw . beziehen , angeführt.

Don der englischen Dergarbeiterbewegung . '
Paris , 8. Okt . Havas meldet aus London : Anläßlich einer

Besprechung mit dem Führer der Bergleute gab Smillie diesen
den Rat , bei der Abstimmung auf Annahme des Angebots der
Arbeitgeber im Sinne einer provisorischen Maßnahme zu stim¬
men und während weiterer drei Monate auf ihren Posten zu
bleiben , bis zu welchem Zeitpunkte ein nationales , die Berg¬
leute zufriedenstellendes Abkommen getroffen sein werde.

London , 6. Okt . In Südwales , Derbyshire , Nottingsham-
shire , Lancashire , Lamarkshire und anderen Kohlenbezirken

wurde heute zum Protest gegen die vorgeschlagene Beilegung
des Konflikts gestreikt . In zahlreichen Bezirken waren Streik¬
posten der sogenannten „kommunistischen roten Gardisten " ge¬
bildet , die die Bergleute durch Drohungen an der Einfahrt
verhindern wollten . Auf einem Bergwerk in Lamarkshire
fuhren 300 Bergleute trotz der Streikposten ein.

Der irische Freiheitskampf.
London , 8. Okt. Der Verkehr im Hafen von Dublin ist gegen¬

wärtig durch den Sceleuiestreik vollständig eingestellt. Man glaubt,
daß die Zahl der Streikenden am nächsten Samstag auf 10 000
steigen wird.

Belfast , 7. Okt. Die Truppen haben in der vergangenen Nacht
und heute früh zahlreiche Durchsuchungen vorgenommen . Angriffe
der Sinn Feiner , die den Charakter einer Guerilla -Kriegführung
hatten , wurden sämtlich zurückgeschlagen.

Amerika.
London , 7. Okt . Aus Washington berichtet das „Stuttg.

Neue Tagbl ." : Die Cesaintbevönerung der Vereinigten Staaten
mit Ausnahme der auswärtigen Besitzungen beträgt nach einer
Statistik des Einwohneramts 105 786000 Personen . Die Zu¬
nahme seit 1910 stellt sich auf 13 795 000 Personen oder auf
rund 15 Proz . Diese Zunahme ist die niedrigste in der Geschichte
der Vereinigten Staaten . Schuld daran trägt hauptsächlich der
Weltkrieg . In den Jahren 1901—1910 betrug die Einwan¬
derung 8 795 000 Personen , für die Zeit zwischen 1911 bis zum
30. Juni 1920 jedoch nur 5 927 000 Personen . Dei größte Aus¬
wanderung fand in den Jahren 1910 bis 1920 statt.

Die National -City -Bank in « Newyork schätzt, daß der Ex¬
porthandel der Vereinigten Staate » für 1920 sich auf 14
Milliarden Dollars stellt gegen 11 Milliarden im Jahr 1919,
9 Milliarden im Jahre 1918, 5 Milliarden im Jahr 1915 und
4,2 Milliarden im Jahr 1913.

Das Schiffahrtsamt der Vereinigten Staaten hat 15VÜ
Dampfer mit einer Eesamttonnage von ungefähr 9 Millionen
Tonnen an Privatunternehmer M verkaufen . Annähernd 90
Proz . der Dampfer sind Frachtdampfer.

Deutschland.
Zusammentritt des Reichstags.

Berlin , 7 . Okt . Der Reichstag tritt am 19. ds . Mts . nach¬
mittags 3 Uhx zusammen.

Der Neichsrat und der Reichshaushaltsabmangel.
Berlin , 7. Okt . Der Reichsrat nahm eine Entschließung

an die Reichsregierung an , in der es heißt : Die Ausgaben in
dem dem Reichsrat vorgelegten Reichshaushaltsentwurf für
1920 vermehren sich, wie erst festzustellen möglich gewesen ist,
durch Steigerung der laufenden Aufwendungen zur Unterhal¬
tung des Besatzungsheeres in den Rheinlanden auf 91,5 Milli¬
arden Mark . Ungedeckt hiervon sind 49,7 Milliarden Mark.
Der Ecsamtsehlbetrag unter Einschluß des Fehlbetrags bei der
Eisenbahn - und der Postoerwaltmig beträgt somit 87,7 Milliar¬
den Mark . Die Finanzlage ist hiernach so ernst , daß das Ge¬
bot strengster und rücksichtslosester Einschränkung der Ausgaben
nicht au s neue betont zu werden braucht . Je mehr zudem die
Gestaltung des Haushalts von den 4n ihren Außmaßen un¬
geheuren , aus den Bestimmungen des Friedensvertrags herge¬
leiteten Forderungen unserer Vertragsgegner abhängi ist, umso
zwingender ergibt sich die Notwendigkeit , auf allen anderen
Gebieten die starke Minderung der Ausgabe eintreten zu lassen,
die für ein verarmtes Staatswesen unerläßlich ist. Dazu be¬
darf es eines wirksamen Einflusses des Reichsfinanzmini¬
steriums auf die Gestaltung derjenigen Ausgaben , deren Be¬
messung in unserer Hand liegt . An die Reichsregierung richtet
der Reichsrat daher die Bitte , ihre Entschließungen so zu ge¬
stalten , daß das Ziel , den Finanzminister mit den zur Durch¬
führung strengster Sparsamkeit bei den Reichsausaaben unent¬
behrlichen Machtbefugnissen auszustatten , erreicht wird.

Der preußische Innenminister über Oberschlesien
und das Verhältnis zu Polen.

* Berlin , 7. Okt . Das „Berl . Tgbl ." teilt den Inhalt einer
Unterredung des preuß . Innenministers Severing  mit dem
Vertreter des „Petit Parisien ", Loutre , über Oberschlesien
mit . Auf die Frage , ob die preußische Regierung Ober¬
schlesien eine Art Autonomie gewähren wolle , antwortete der
Minister , daß der Verfassungsausschuß der preußischen Landes¬
versammlung die Rechte aller Provinzen erweitert habe . Fer¬
ner betonte der Minister , das Autonomiegesetz könne unmög¬
lich gegen den Friedensvertrag verstoßen , da es keine besondere
Autonomie für Oberschlesien verspräche . Auf besondere Wün¬
sche oberschlesischer Kreise erklärte die Reichsregierung im Ein¬
vernehmen mit der preußischen Regierung , daß , wenn die Ab¬
stimmung in Oberschlesien das Verbleiben bei Deutschland
ergebe , die bundesstaatliche Autonomie gewährt werde , sobald
ein Volksbegehren das fordern sollte . Auch dieser Vorschlag
würde dem Friedensverträg nicht , widersprechen . Polen  habe
bereits am 15. Juli in einem Verfassungsentwurf eine Woje¬
wodschaft Schlesiens vorgesehen . — Zur Frage der Volks¬
abstimmung  betonte der Minister , das Datum spiele keine
wesentliche Rolle , vorausgesetzt , daß die Abstimmung unbe¬
einflußt und frei von jedem Terror stattfinden könne . Er
hoffe , General Lerond und die übrigen Mitglieder des alli¬
ierten Ausschusses würden alles aufbieten , um die Abstimmung
sicherzustellen . Was das Verhältnis zu Polen anlange , so sei
der Verlust preußischer Gebietsteile an Polen schmerzlich und
überall werde der Wunsch laut nach einer Aenderung dieses
Zustandes durch eine Korrektur des Versailler Vertrages . Der
Minister sei bemüht , ein erträgliches Verhältnis mit Polen her¬
zustellen . Sei auf polnischer Seite das gleiche Bestreben vor¬
handen , dann sei er überzeugt , daß es zu einem erträglichen
Verhältnis kommen werde.

Die Entwaffnung.
Berlin , 7. Okt . In der gestrigen Sitzung des parlamentari¬

schen Beirats gab der Reichskommissar für die Entwaffnung,

Dr . Peters , Auskunft über das bisherige Ergebnis der frei¬
willigen Waffenablieferung . In den zehn ersten Ablieferungs¬
tagen nsid abgegeben worden : 122 000 Gewehre und Karabiner,
913 Maschinengewehre , 239 Maschinenpistolen , 17 Geschütze, 11
Minenwerfer , 13 Flammenwerfer . 3 660 000 Schuß Handwafsen-
munition , 14 931 Hand - und Gewehrgranaten , 111000 Hand,
granatenzünder und Sprengkapseln , sowie eine sehr große An¬
zahl von Waffenteilen , darunter 8 Geschützrohre , 76 Geschütz.
Verschlüsse, 151 Richtvorrichtungen , 3590 Maschinengewehrläufe,
4850 Maschinengewehrschlöffer , 19 900 Gewehr - und Karabiner-
lüufe und 19 300 Schlösser.

Frankfurter Messe.
Frankfurt a . M ., 5. Okt. Zahlreiche Abgeordnete , sowie eine

große Anzahl Vertreter fremder Missionen besuchten heute die
Frankfurter Messe und sprachen sich anerkennend über das Gesehene
aus . Neben Vertretern der Neutralen erblickte man die amtlichen
Vertreter und Konsuln Englands , Frankreichs und Italiens , sowie
Vertreter der Vereinigten Staaten von Amerika und Argentinien.
Von der Reichsregierung war Reichswirtschaftsminister Scholz er¬
schienen, von den süddeutschen Staaten die Staatsoberhäupter unv
zahlreiche Minister . — Nach einem Rundgang durch die Messe fand
eine Begrüßung im Festsaal des „Frankfurter Hofes " durch Stadt¬
rat Dr . Landmann statt . — Reichswirtschaftsminister Scholz hob
hervor , daß die Erwartungen der Vertreter der Regierungen weit¬
aus übertroffen worden seien, vor allem was die Ausstellung „Das
deutsche Buch " betreffe. Was Kultur und Technik betreffe, so
scheine das deutsche Volk auch ferner berufen zu sein, hier Führer
zu bleiben . Der Vorredner habe mit Recht betont , daß unsere ge¬
samte Wirtschaft vom Ausland mehr oder weniger abhänge und
daß die Frage unseres Ansehens im Ausland einen entscheidenden
Einfluß auf unsere Wirtschaft ausübe . Man könne deshalb der
Stadt Frankfurt gar nicht dankbar genug sein, daß sie die Mühe
und das Risiko auf sich genommen habe, durch diese Messe zu zeigen
daß wir in Deutschland gesonnen seien, unsere AußenhandclsbezioS
Hungen mit aller Kraft weiter zu pflegen.

- Entlassung wegen Streiks.
. * Kiel , 7. Okt . Die Howaldtwerke haben gestern ihren

sämtlichen Arbeitern wegen Niederlegung der Arbeit und Ver>
lassens der Arbeitsstätte die Entlassung ausgesprochen.

Frankfurt -Main , 8. Okt. Im dteuen Theater  ist das ge¬
samte Solopersonal gestern Abend bei vollbesetztem Hause plötzlich in
den Ausstand getreten . Die Ursache ist die Entlassung des Ob¬
manns des Betriebsrats , die aus rein persönlichen Gründen erfolgt
sein soll. In einer Versammlung des Personals , der auch der Di¬
rektor beiwohnte , wurde ohne Anhörung des Direktors der Streik
beschlossen.

Glückliche Stadt.
Die Stadt Weißenburg in Bayern besitzt große Gemei : de-

waldungen . In diesem Jahr betrug der Mehrerlös aus d.Hsen
2 650 000 Nach Abzug der Betriebskosten konnte die Ge¬
meinde bewilligen:  200 000 für einen Rathausneuhau,
250 000 für die Erweiterung des Hauptschulgebäudes und
Schaffung von Unterrichtsräumen für die Berufsfortbildungs¬
schule, 100 000 i-tt für die Erweiterung der Realschule , 400 000

für die Erweiterung des Krankenhauses , 200000 für die
Errichtung eines Vürgerheims , 250 000 -<t für eine Reserve
zur besseren Besoldung der Beamten , 100 000 für Behebung
der Wohnungsnot.

Vetriebsrätekorigretz.
Berlin , 6. Okt . Der Betriebsrätekongreß hat heute ein¬

stimmig eine . Entschließung  angenommen , die dem Prole¬
tariat Rußlands vollste Sympathie des Kongresses ausspricht
und es als Pflicht der deutschen Betriebsräte bezeichnet , jede
Herstellung und den Transport von Waffen und Munition,
die gegen Rußland verwendet werden könnten , mit allen Mit¬
teln zu unterbinden.

Berlin , 6. Okt. Im weiteren Verlauf « der Sitzung des Be¬
triebsrätekongreffes teilte Vorsitzender Graßmann mit , daß die Ar¬
beitslosen vor dem Lokal sich nur zufrieden geben wollten, wenn
ihre Delegierten nicht nur als Gäste, sondern mit beratender und
beschließender Stimme zugelassen würden . Der Kongreß beschloß,
das Verlangen der Arbeitslosen zu erfüllen.

Der Betriebsrätekongretz zum Streik im Berliner
Zeitungsgewerbe.

Berlin , 7. Okt . Der Betriebsrätekongreß hat eine Ent¬
schließung angenommen , worin angesichts der Äussperrung im
Berliner Zeitungsgewerbe der Kongreß die Solidarität der
Arbeiterschaft betont und die Sache der Arbeiter im Zeitungs-
gewerbe für die Angelegenheit der Arbeiter ganz Deutschlands
erklärt.

Schluß des Kongreffes.
Berlin , 8. Okt . Der .Betriebsrätekongreß beschloß in seiner

gestrigen Nachmittagssitzung mit 459 gegen 354 Stimmen,
außerhalb der Tagesordnung den Bericht des russischen Dele¬
gierten Losowsky über die Organisation der russischen Betriebs¬
räte anzuhören . Losowsky erstattete hierauf diesen Bericht.
Nach Schluß der Aussprache über die Aufgaben der Betriebs¬
räte wurden die inzwischen von Ditzmann eingebrachten Richt¬
linien , sowie der Antrag Ditzmann , die Forderung einer Pro¬
duktionskontrolle an die Reichsregierung und den Reichstag
zu stellen , angenommen . Angenommen wurde ferner u . a . ein
Antrag , die nächste Betriebsräteversammlung außerhalb Ber¬
lins stattfinden zu lassen . Der Vorschlag der Kongreßleitung
für den Aufbau der Betriebsräte im einzelnen wurde geneh¬
migt . Ein Vertreter der Opposition forderte seine Gesinnungs¬
genossen auf , sosott nach Schluß der Sitzung zusammenzutreten,
um zu den Beschlüssen des Kongresses Stellung zu nehmen.
Nach einem Schlußwort von Aufhäuser wurde der Kongreß
geschlossen.
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Calw , den 8. Oktober 1920.

Dom Rathaus.
* Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Göhner  fand

gestern nachmittag eine öffentliche Semeinderatssitzung statt . —
Der Krankenpflegeverein spricht seinen Dank aus für die schöne
Cabe anläßlich des 50jährigen Jubiläums seines Bestehens,
auch von privater Seite wurden dem Verein erhebliche Spenden
zuteil . — Stadtschultheitzenamtssekretür Braun  hat eine
Stellung bei der Stadtgemeinde Geislingen als Aktuar ange¬
nommen ; auf die neu ausgeschriebene Stelle haben sich 4 Be¬
werber gemeldet , von denen der 25 Jahre alte Arthur Heng st-
berger  von Ebingen angestellt wurde . Er erhält ein Gehalt
von 900 die Gehälter einiger schon länger angestellten und
älteren Herren müssen entsprechend neu reguliert werden . —
Das Ernährungsministerium fragt an , was die Gemeinden mit
dem zunehmenden Abbau der Zwangswirtschaft von der Ein¬
richtung von Preisprüfungsstellen halten . In der Aussprache
kam zum Ausdruck , daß die Einrichtung von Preisprüfungs¬
stellen nur Wert hätte , wenn die Ueberschreitung dieser Preise
auch unter allen Umständen verfolgt werde . Meinungsver¬
schiedenheit bestand darüber , ob bei Ueberschreitung der Ver¬
käufer wie der Käufer bestraft werden solle, oder nur der Ver¬
käufer , der dann befürchten müsse, er könne vom Käufer an¬
gezeigt werden . Die PreisprUfungsstellen sollen paritätisch von
Erzeugern und Verbrauchern , sowie von unbeteiligten Sach¬
verständigen besetzt sein ; letztere sollen jedoch nur beratende
Stimme haben . Von verschiedener Seite wurde darauf hin¬
gewiesen , daß trotz der Abmachungen mit den Erzeugerorgani-
jationen über Kartoffel - und Obstpreise diese Preise nirgends"
— namentlich aber nicht im Bezirk Calw — eingehalten worden
feien . Im allgemeinen stand man also diesen Preisprüfungs¬
stellen sehr pessimistisch gegenüber , weil man sich keine Hilfe
gegenüber den Preistreibereien verspicht . — Genehmigt wurde
die vorgeschlagene Aenderung der ortspoiizeilichen Vorschriften
über den Marktverkehr . Danach darf der Handel mit Gegen¬
ständen des Marktes außerhalb desselben vormittags nicht stytt-
finden ; auch dürfen Händler vor vormittags 9 Uhr nicht auf
dem Markt aufkaufen . Bei Obst , Gemüse und andern Lebens¬
mitteln muß der genaue Preis an den Waren angebracht
werden . Eine Abgabe zum angekündigten Preise dürfe nicht
verweigert werden . — GR . Stüber  bemerkte zu der Vor¬
schrift der Preisausjetzung für alle Artikel , daß der Gewerbe¬
verein sich dagegen ablehnend verhalte ; überdies würden sich
heute die Preise für gewerbliche Waren von selbst regeln durch
die Konkurrenz . — Die im Frühjahr geplante Zuleitung von
Elektrizität in die Gebäude am Kapellenberg soll nun aus¬
geführt werden . — Die Anregung von Hauptlehrer Ceeber,
den im Sommer recht gut besuchten Handfertigkeitsunterricht
auch im Winter fortzusetzen , wurde gutgeheißen . — Auf Ver¬
anlassung des Versichcrungsamts Calw wurden Vorschläge zur
Neuregelung der Ortslöhne , deren Höhe für Ansetzung der Ar¬
beitslosen -, sowie Krankenkassenunterstiitzung maßgebend ist, ge¬
macht . Bisher betrug der ortsübliche Lohn für ungelernte
männliche Arbeiter unter 16 Jahren 3 <̂t, für weibliche 2.50 ,4l,
für Arbeiter bezw . Arbeiterinnen zwischen 16 und 21 Jahren
5 -ll bezw. 3.50 4̂l, über 21 Jahren 6 bezw . 4.50 «4L. Die
Stadipslege schlug eine Erhöhung auf 6 bezw . . 4 ^ l, 8 bezw.
6 ,4t und 10 bezw . 8 vor . — GR . May wünschte im Hin¬
blick auf die Arbeitslosenunterstützung und ' die teuren Lebens¬
verhältnisse in Calw folgende Steigerung : 10 bezw . 8 „ll, 12
bezw . 10 und 16 bezw . 12 , tt. Dieser Vorschlag wurde jedoch
für aussichtslos und außerdem zu hoch erklärt . Man einigte
sich schließlich darauf , daß der ortsübliche Lohn für Arbeiter

' unter 16 Jahren auf 6 bezw . 4 ^ l, für 16- bis 21jährige auf
8 bezw . 7 für über 21jährige auf 14 bezw . 10 °tt festgesetzt
werden sollte . — Im Lebensmittelausschuß wurde im Hin¬
blick auf die hohen Kartosfelpreise der Vorschlag gemacht , Kar¬
toffel für Minderbemittelte aufzukaufen . Es wurde beschlossen,
600 Ztr . zu kaufen , im übrigen aber dem Handel keine Kon¬
kurrenz zu machen . Minderbemittelte können Vorschüsse er¬
halten . — Entsprechend einem Plane von Oberamtsbaumwart
Midmann  wird am neuen Gewerbeschulgebäude eine Obst¬
anlage angebracht werden . — Auf dem Soldatenfriedhof sollen
die Soldatengräber einheitlich hergestellte Steinkreuze erhalten;
die Kosten werde » von der Stadt getragen.

Amtsbezeichnung des Oberamtsvorftands.
Infolge der durch die Besoldungsordnung , eingetretenen

Aenderungen in den Amtsbezeichnungen wollen künftig ver¬
schiedene Oberamtsvorstände , die schon längere Zeit den Titel
Regierungsrat besitzen, wieder ausschließlich die frühere alt
eingebürgerte Amtsbezeichnung „O b e r a m t m a n n" führen.
Der Oberamtmann von Gaildorf gibt dies im Amtsblatt als
erster bekannt.

Der Stand der Ernte und der Felder.
Die Einheimsung der Kartoffeln  ist zum größten Teile

beendet . Im Landesdurchschnitt  wird eine ordentliche
Mittelernte erwartet . Den Zuckerrüben  ist die feucht¬
milde Witterung im Monat September sehr zustatten ge¬
kommen , ebenso sämtlichen Futtergewächsen . Die Futterrüben
sind üppig , groß und geben gute Erträge . Die Wiesen liefern
ein so reichliches Herbstfutter , wie noch selten und der Stoppel¬
klee steht mancherorts sehr üppig , so daß er sich sogar lagert.
Die vielfach schon beendete Obsternte  fällt gegendenweise
sehr verschieden aus , auch der Weinherbst . Die Winter¬
saat  ist , begünstigt durch die milde Septemberwitterung
vielenorts bereits in vollem Gange ; doch leidet das Auflaufen
der Saaten mitunter stark unter Schneckenfraß.

. Milchliesernngsvertriige.
^TNe Landesversorgungsstelle hält am Montag , den 11. Oktober,

lm Sitzungssaal des Landesgewerbemuseums in Stuttgart eine Be¬
sprechung über eine allgemeine Einführung der Milchlieferverträg«
in Württemberg mit den Organisationen der Landwirtschaft und den

hauptsächlichsten Bedarfsstädten des Landes ab. Bei den Preis¬
verhandlungen im Juni ds . Js . ist seitens der Erzeuger der Wunsch
ausgesprochen worden , allgemein Milchlieferungsverträge zuzulassen.
Die Landesversorgungsstelle hat in ihren Ausführungsbestimmungen
zur Milchhöchstpreisverfügung vom 11./15 . Juli ds . Js . diese Zu¬
lassung allgemein unter bestimmten Bedingungen gestattet . Die bis¬
herigen Versuche, zum Abschluß von Milchlieferungsverträgen müssen
im Großen und Ganzen als gescheitert betrachtet werden . Gegen¬
stand der Besprechung sollen die Fragen sein, inwieweit die land¬
wirtschaftlichen Organisationen zur Mitwirkung bei Einführung der
Milchlieferungsverträge bereit sind und welche Gestaltung diese Ver¬
träge im einzelnen erfahren solle».

Eine württembergische Viehzentrale.
Kürzlich wurde in Stuttgart in der Landwirlschastskammer

eine württemb . Viehzentrale gegründet . Der Aufsichtsrat be¬
steht aus Mitgliedern der Landwirtschaftskammer , der Bieh-
verwertungsgenossenschast und Viehhändlern . Die Viehzentrale
hat die Aufgabe , das in Württemberg überschüssige Vieh auf¬
zukaufen und zum Verkauf zu bringen . Was an Vieh auf dem
Landesviehmarkt in Stuttgart nicht abgesetzt wird , wird von
der Viehzentrale übernommen und außerhalb der schwarz¬
roten Grenze abgesetzt . Zum Aufkauf von Vieh sind lediglich
Händler  zugelassen , die schon 1914  dieses Gewerbe be¬
trieben , und die Viehverwertungsgenossenschaft . Die neue Ein¬
richtung ist der erste Versuch , die Fleischversorgung und Vieh¬
verwertung durch eine Organisation zu regeln , die gemein¬
schaftlich aus Erzeugern und Händlern gebildet ist.

Umfrage über die Wirkungen
des Kohlenabkommens von Spa.

Der Verband württemb . Industrieller und die Vereinigung
württ . Arbeitgeberoerbänds erlassen zurzeit eine Umsrage
über die Wirkungen des Kohlenabkommens von Spa . Zur
Stellungnahme gegen anderslautende französische Pressebemer¬
kungen und als Material für die VerAmdlungen in Genf
sei es dem Reichsksmmissar für die Kohlenverteilung von großer
Wichtigkeit , die schädigenden Wirkungen des Kohlenabkommens
von Spa auf die Brennstoffversorgung der deutschen Industrie
festzustellen . Als Veweismaterial sollen möglichst vollständig
die Betriebseinstellungen bezw . -Einschränkungen wegen
Vrennstoffmangels seit dem Abkommen von Spa zusammen¬
gestellt werden.

Deutsche Bolkspartei und Einwohnerwehr.
Am vergangenen Samstag fand eine gemeinschaftliche

Sitzung des geschäftsfllhrenden Ausschusses und der Landtags¬
fraktion der Deutschen Volkspartei in Württemberg statt , bei
der neben wichtigen organisatorischen und politischen Fragen
auch die Frage der Einwohnerwehr eingehend behandelt
wurde . Als Niederschlag der Erörterungen wurde einmütig
folgende Entschließung  gefaßt , die der Staatsregierung
überreicht wurde : „In Ansehung der außerordentlichen Be¬
deutung der württ . Einwohnerwehr für den Schutz der Ver¬
fassung und geordneter Zustände im Lande erwartet die Deut¬
sche Volkspartei von der württ . Staatsregierung , daß diese an
de» bisherige » Einwohnerwehr in keiner Weise rütteln läßt
und daß die Wehr als staatliches Organ unverändert aufrecht
erhalten bleibt ."

Reichs - oder Landesdienst.
Die vereinigten Beiräte von Bahn und Post  haben kürz¬

lich einstimmig den Beschluß gefaßt : Die Oberpostdirektion
Stuttgart zu ersuchen, die Befragung des Personals über den
weiteren Verbleib im Staatsdienst frühestens am 1. Novem¬
ber  vorzunehmen und inzwischen abgegebene Erklärungen als
ungültig zu behandeln . Es ist aber zu hoffen , daß bis zu
diesem Tage die Ergebnisse der Einstufungsverhandlungen vor¬
liegen und daß dann die Befragung ohne weiteres vor sich
gehen kann . Die Befragung im jetzigen Augenblick ist ver¬
früht , da die einzelnen Beamten noch keine Unterlagen für
ihre Entscheidung haben.

Die Ententeksntrolle der Industrie.
Der Friedensvertrag mit seinen bekannten Abriistungsvor-

schrifteu sieht auch eine Kontrolle aller Fabriken vor , die Kriegs¬
material für das Heer geliefert haben . Auch die zur Herstel¬
lung bestimmten Maschinen , Werkzeuge usw . sind unter diese
Auslieferungsvorschriften gestellt . 130 württemb . Fabriken sind
bereits von der verbandsstaatlichen Kontrollkommission in
Stuttgart besichtigt worden.

Landesverband württ . Amtskörperfchasten.
In vergangener Woche wurde in Stuttgart,  nachdem

51 Amtskörperfchasten ihren Beitritt erklärt hatten , der Lan¬
desverband württ . Amtskörperschaften gegründet . Er hat den
Zweck, die gemeinsamen Rechte und Interesse », der Amtskrrper-
schaften zu wahren und Gutachten über wichtige , die Amts¬
körperschaften berührende Fragen der Gesetzgebung und Ver¬
waltung abzugeben . Zum Vorsitzenden wurde Oberamtmann
Richter (Eßlingen ), zu seinem Stellvertreter Oberbürgermeister
Hepp (Reutlingen ) gewühlt.

Nachkliinge zum Generalstreik.
(SCB .) Stuttgart , 7. Okt . Die Verhandlungen  des

Schiedsgerichts über die Entlassungen aus der Privatindustrie
haben ihren vorläufigen Abschluß gefunden . Es wurden mehr
als 100 Fälle behandelt , 36 Einsprüche von Arbeitern wurden
abgewiosen , die Arbeiter bleiben also entlassen . Bei 11 wei¬
teren wurde gleichfalls die Nichtwiedereinstellung ausgespro¬
chen, aber auf eine kleine Eeldentschädigung erkannt . In 84
Fällen lautete das Urteil auf Wiedereinstellung oder Entschä¬
digung . Wird von der Industrie auf die Wiedereinstellung
verzichtet , so muß sie in letzterem Fall über 177 000 °4t Ent¬
schädigung zahlen.

Mutmaßliches Wetter am Samstag u . Sonntag.
Der neue Luftwirbel im Westen zieht langsam herauf.

Vorerst Uberwiegt bei uns noch der Hochdruck. Am Samstag
und Sonntag  ist zwar zunehmend bedecktes aber noch meist
trockenes Wetter ->i erwarten.

(SCB .) Wildbad , 7. Okt . In der zu Ende gehendeiß
Kurzeit  wurden über 110 000 Bäder abgegeben , d. s. mehr
als in jedem Jahr des Kriegs . 1913 betrug die Höchstzahl
155 000. Die Geschäftsleute sind sehr befriedigt.

(SCB .) Leonberg , 7. Okt . Die neue Autolinie  von
hier nach Wimsheim  wurde in Betrieb genommen . An
der ersten Fahrt beteiligte sich der Oberamtsvorstand , Ver¬
treter des Bczirksrats und der beteiligten Gemeinden von hier;
Rutesheim , Perouse , Friolzheim und Wimsheim . Durch die
neue Linie kann die Landeshauptstadt aus den entlegenen
Orten in zwei Stunden erreicht werden.

(SCB .) Stuttgart , 7. Okt . Das Zunehmen der Maul - und
Klauenseuche verursachte in letzter Zeit eine weitere Abnahme
der Milchanlieserung . Es werden künftig Kinder über V
Jahre nicht mehr beliefert . Ja selbst die Kinder von 4 bis 6
Jahren und die über 70 Jahre alten Personen und Kranken
können nicht regelmäßig mit süßer Milch versorgt werden.
Die Notlage der städtischen Bevölkerung,  die
sich aus dieser Mitteilung widerspiegelt , muß ans Herz greifen.

(SLB .) Tübingen , 7. Okt . Die Tübinger Studentenschaft
richtet an alle ehemaligen Tübinger Studenten und Freunde
der schwäbischen Landesunioersität einen dringenden Hilfe¬
ruf  um Gaben zur Errichtung eines allgemeinen Studenten¬
heims und einer Studentenküche . Es ist geplant , «in großes
Haus zu kaufen , um dort an einem allgemeinen Studententisch
eine gute und billige Verpflegung zu liefern . Hinter dem Be¬
schluß und den Aufruf stellen sich das Rektorat , der Studenten¬
ausschuß und die Stadt.

(SLB .) Balingen , 7. Okt . Vorige Woche fand in Engstlatt
eine größere Versteigerung landwirtschaftlicher Fahrnis statt.
Ein fremder Händler erstand dabei ein Pferd  um 13 000 -4t.
Zwei Stunden später löste er im benachbarten Bisingen für
das Tier — 18VV6 -4t!

(SCB .) Heilbronn , 7. Oktober . Das zurzeit hier liegende
3. Bataillon des Schützenregiments 113 soll Mitte des Monats
nach Meiningen  verlegt werden . Oberbürgermeister Dr.
Göbel  ist nun beim Reichswehrminister persönlich um Rück¬
gängigmachung des Verlegunasb - fekfs und Belastung des Ba¬
taillons in Heilbronn vorstellig geworden . Auch die Regierung
von Württemberg » nd Baden wurde um Unterstütz » >z dieses
Gesuchs gebeten.

(SLB .) Nürtingen , 7. Okt . Der Siedlungsverein
und die Bezirksbaugenossenschast unter Bürgschaft der Stadt
und des Staats erklären sich bereit , etwa 4 0 bis 50 Wohn¬
häuser  in zwei Bauperioden zu erstellen . Zunächst käme die
Erstellung von 20 bis 25 Wohnstätten in Frage . De , Ge¬
meinderat stellt mit 14 gegen 3 Stimmen seine Bereitwilligkeit
in Aussicht , in Gemeinschaft mit dem Staat nach näherer Ver¬
einbarung für die Erstellung .von zunächst 20 bis 25 Wohn¬
stätten die Bürgschaft im Sinne des Mohnungsbürgschafts-
gesetzes zu übernehmen . Die erste Häusergruppe soll wcmöglich
noch vor dem Winter im Rohbau unter Dach lammen.

(SCB .) Gmünd , 7. Okt . Der Gemeinderat beschloß, dem
Konsumverein  ein zinsloses Darlehen von 100000 '-4l zu
gewähren zur Versorgung der Minderbemittelten mit Kartof¬
feln . Auch die städtischen Angestellten erhalten Beschaffungs¬
beihilfen als Gehaltsvorschüsse . Den Notstandsarbeitern wird
eine Veschaffungsbeihilfe wie den Arbeitern bei der hiesigen
Industrie gewährt . Die Hälfte dieser Beihilfen ist zurückzu-
erstatten.

(SCB .) Vom Ries , 7. Okt . Vor einigen Tagen wurde be¬
richtet , daß sich der Kriegsinvalide  Georg Hein lein
von Eeilsheim (B .A. Dinkelsbühl ) erschossen habe . Die gericht¬
liche Untersuchung hat nun ergeben , daß nicht Selbstmord , son¬
dern Mord vorliegt . Bei der Sezierung stellte sich heraus , daß
Heinlein einen schweren Schlag auf den Kopf und einen Schuß
erhalten hatte . Die Kugel war von hinten in den Kopf ein¬
gedrungen.

(SCB .) Ulm , 7. Okt . Die Erenadierkaserne in der Karls¬
straße ist von der staatlichen Ortspolizei Ulm , die Zeugheus¬
kaserne von den Neichsvermögensämtern belegt . Nicht mehr
von Truppen benützt sind außerdem die Wengen -, Deutschhaus¬
und die Eaisbergkaserne in Ulm und die Fußartilleriekaserne
in Neu -Ulm.

(SCB .) Ulm , 7. Okt . Es suchen hier 2300 Familien
Wohnung,  davon sind 233 Gesuche sehr dringend . Im Sep¬
tember wurden 130 Personen , die zuziehen wollten , abgewiesen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdien  st e.

19. Sonntag nach Trinitatis , 10. Oktober. Vom Turm : 346,
Predigtlied : 321. „Der Glaube bricht durch Stahl ". 914 Uhr:
Vormitt .-Predigt Stadtpfarrer Schmid . 1 Uhr : Christenlehre mit
den Töchtern des älteren  Jahrgangs . Donnerstag , 14. Okt.
8 Uhr abends : Bibelstunde im Vereinshaus , Stadtpfarrer Schmid.

Katholischer Gottesdien  st.
Sonntag , den 10. Ott . 8 Uhr Frühmesse, >410 Uhr Predigt

und Amt, 2 Uhr Andacht . Montag 8 Uhr : Gottesdienst in Lieben¬
zell, Dienstag >49 Uhr : Gottesdienst in Bad Teinach.

Gott - sdienste in der  M e t h o d i st e n g e m e i nd  e.
Sonntag , 10. Okt. 1920. Vorm . >410 Uhr Predigt Flößer

11 Uhr Sonntagschule . Nachm. 2 Uhr Jugendbundversammlung
Abends 8 Uhr Predigt Stooß , Mittwoch 8 >4 Uhr Bibelstunt»
Flößer . Stamm he  im : Vorm . >410 Uhr und nachm. 2 Uhr : .
Raichle , Mittwoch 8X Uhr Bibelstunde : Raichle.

Für die Schriftleitung verantw . : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A . Ölschläger ' sch en Buchdruckerei , Calw.

Reklameteil.
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Aufforderung
zur Versteuerung der Hunde.

Die Hundebesitzer werden auf folgende Bestimmungen
aufmerlisam gemacht:

1. Wer »ach dem 1. April einen steuerpflichtigen Hund zu
halten beginnt , hat hiervon binnen 2 Wochen der Stadt¬
pflege Anzeige z» machen und vom nächsten Quartal an
die Abgabe fiir de » Rest des Jahres zu entrichte » , ohne
Rücksicht darauf , ob der Hund von einem früheren Be¬
sitzer auf die gleiche Zeit versteuert worden ist.

2 , Wenn ein junger Hund das Alter von 3 Monate » er¬
reicht hat , ist er von dem Besitzer binnen 2 Wochen an-
zuzcigen.

g . Diese Anzeigen müssen von den Hundcbesitzern unter
alleis Umstünden gemacht werde » , auch wenn die Hunde
polizeilich aufacnommen sind , denn die polizeiliche
Ausnahme erfolgt lediglich zum Zweck der Entdeckung
von Steüergesiihrdungen.

4- Wer die Anzeige eines zu versteuernden Hundes unter¬
läßt . wird itzis dem dreifqchen Betrag der gefährdeten
Abgabe bestraft.

Calw , den 7. Oktober 1920.
Stadtpflege : Frey.

Oberdoübach.
3m Wege der

ZWWgWMstreMng
kouunt am San ^ tag . de»
9 . ds . Mts . , nachmittags
2 Uhr , gegeir bare Bezah¬
lung zur Versteigerung:

1 bereits neues

Plüschsofa.
Zusammenkunft b. Rathaus.

Gerichtsvollzieher beim
Amtsgerichts Lalw:

O h n g e m a ch.

Best » Fest im Missions-
ln Liebeneell m» rde ein. '

«f»" . . . -V . . .r

SWm tltlMlM.
Bitte denselb . umzutausch . bei
3oh . Bertsch , Baumwart,

Ottenbronn.
Einen dunkle»

Maßanzug.
sowie eine moderne , gestrickte

Jacke
hat preiswert zu verkaufen

I . Kölle,Damenschneiderei
Zwinger 300.

Verloren
ging ei» brauner

Anzugstoff
auf dem Wege von Schmieh
nach Rötenbach . Der «ch«.
liche Finder wird gebeten,
denselben d . Schultheisten¬
amt Rütenbach abzugcvcn.

zMdesemMer'
Herr,

unbescholten , nicht unter
21 Jahren , wird zur Ver¬
mittlung von Lebens *,
Anker - und Sterbegrio-
Bersichekungen von gut
elngcsührter Gesellschaft
gesucht . Kenntnisse nicht
erforderlich , da Einleys
nung erfolgt . Schon nach
kurzer Probezeit erfolgt
evtk. vertrag !. Anstellung
mit hoh . festen u . steig.
Bezügen . Leute , denen
an dauernder Stellung
gelegen ist und genannte
Eigenschaften besitzen,
wollen Off . unt . 8 . 's . 3666
an Ala Haasenftein K
Vogler , ln Stuttgart
einreichen.

Jur Ausführung

« . W >« Wl-
wl « WklMU

WllliM M A
auch fUr Städtische Arbeiten zugelassen

empfiehlt sich

Adols Braun . »
Äistaklations -Geschäst.

c » i .«

Die
wirkungsvolle Ausstattung

von Reklameärucksachen
beäingl stets äeren

Erfolg!

Ip «yn Prospekt «, liataloge , Kunäschreiben usw.
einen noch so geschickt abgefatzten ^ ext aufweisen,
so erfüllen sie ihren Szveck «loch nur ckan « erst
voll unä ganz , wen « cker Buchdrucker feine « l7«il
zur wirknngtvollen Herstellung mit Saz « beiträgt

WSkstlstA rWSLkMZAUTLstMrl« » rmstssksts«
de!bWIZM prelLLrr suä Luskük-

Sie SMtt 'sche Höhere HMMiÄ
für Utnden

täglö

zu Botengängen
2 noch sehr schöne

Bettröste
mit Köpfkeil , neu gerichtet,
sowie 1 lackierte

Bettstelle
zu verkaufen.

Näheres M . Wentsch,
Talmühle.

Alle MlWmftruutente
für Haus und Orchester von
den einfachsten Schüler - bis
zu den feinsten Künftler-

«,irr Zubehör.
Saiten u . s. w . in reicher

Auswahl emps
Musiklhaus .

Pforzheim »Leopoldstr . l7
ArkadenKicdaifch -Roßbrücke

pfiehlt
Curth,

Ausführung all . Reparaturen
und Stimmen.

Getragene weiche

Herren¬
sitz -Hüte

werden wie »cu

«mgeformt
und hergerichtet.

Ich . Kresse !»
Pforzheim.

Genosfenschastsstr . II,
Telefon 3175.

KilkMsiigtes, irolßenes

Vkmhrlr
In Fuhren zu Mk . 70,—
kann sofort  geliefert

werden

L. Kärchrr, Sägewerk
Hirsau.

Für sogleich oder rF . Okt.
fsif -» verlässiges

«An
zur Beihilfe im Haushalt
gesucht.

Frau 3 . Hippelein.

Hornhaut etc . beseitigt
dauernd ,

M - Msm!
Tausendfach bewährt.

Viele Nachbestelluuae»
Preis Mk . 3 .— franko.

Nur zu beziehen durch
Hofapotheke Hechingen.

(Hohenz .)_

Kaufe ständig

Fleisch
st arttall Niast

v . ffllüü . DW,
jeder Art . zu Fifch-

futterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.
A . Gropp , Rohrdorf
Nagold . Telefon 6.

^ Baäischer Hof * Ealw.
vienetng , Len 12 . Oktober IS20

abenllr 8 Uhr

Mavier-Menä
von

Pianist Eugen § teiner-Skittgart
Werke von Bach - lausig,
Beethoven , chopin , Liszt.

eigener § lügel wirä mitgebracht.
Preise äer Plätze : l . Platz ylk . 4 .40 (Nr . l - löü ),
2 . Platz Mb . 3 .N (Nr . )5I - 3M ), 3 . Platz ML . 2 .20
(unniinimeriext ). Vorverkauf in äer Luchhanälupg

!<i rch Herr , Vaästratze

„Csneordia "Calw.
Hamstag . den 8 . Oktober,

>/ 8 Uhr im Lokal:

RWkder-BersWml»»-.
Infolge Platzmangel sind ivir genötigt , verschiedene-

Inventar zu veräußern u . a . ein Schrank , Kleidungs¬
stücke »no Bibliothek . Wozu wir sämtliche Mitglieder
dringend einladc « . Der Ansschuh.

Höherer Staatsbeamter
30 Fahre alt , sucht ein ge¬
bildetes , häuslich gesinntes,
vermögendes Fräulein aus
guter Familie , zwischen 20
und 24 , das auch Freude
a » der Ngtur uud am Wan¬
dern hat . zwecks Heirat
kennen zu lernen . Vermitt¬
lung , wenn nicht durch Ver¬
wandte , nicht angenommen.

Zuschriften , womöglich mit
Bild , deren verschwiegene
Behandlung als Ehrensache
gilt , unter M . P . 285 an

^ichüstsst . d . BI . erbeten.

Zimmer-
Mädchen

gesucht.
Wir suchen zum baldige»

Eintritt für unsere Frauen-
abteilnng ein fleißiges,
ordentliches Z i m m crmäd-
chen.

Verwaltung
Bolksheilstütte Char¬

lottenhöhe Post Calmbach
o . d . Enz ._

Ordentliches

Mädchen
für einige Stunden desTages

gesucht.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle des Blattes und
beim Arbeitsamt Ealw.

Kleines , gulerhaitenes

PrWemiizele
mit Bremse

sofort zu kaufen gesucht.
Alfred Pfeiffer.

Baumaterialien -Handlung.

Prima
neue 3u1e-Säcke

empfiehlt
Fernsprecher

» Nr . 44.

VküWMe
Könnest ohne Operation und
BerUssstörMtg geheilt werden.
Sprechstunde in Pforzheim
Bahnhotel Pforzheim am
12 . Oktvr . von 10 - 1 Uhr.

Vr. mell. Knöpf»
Spezialarzt für Bruchleiden.

Ein
Zn oerkausen:

MM»
sSchimmelwrillnch).

vertrjttziet EiWNnner, gut
im Zug. auch für die Laud-
wirtfchäst geeignet.
Götthrts Steitthilber

Ctttw » Vorstadt.

Zu verkaufen:
1 eiserne Kinderbett¬

lade mit Matratze , so¬
wie einen Blumentisch.

Näheres bei der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Habe

200  bis S00
3,4 Simm « ,

Körbe
zu verkaufen.

Ml - NMlW.

Fcttikr empfehle

frisch eingLtkösstste

Quitten.
Ser ösigt.

Ltelgenins iler lloulllltt
üs8 pustttkums lässt »lest m» stekdei-
küstren, üurcst stSnittsss Inserleren in
üer Vssssrsttuns. - vle «osten etner
Anreise « eräen äurest srS»8eren üd-
8sir üer empkokttüstsn iVSke geäsckt

7^

5amstag von 9 Uhr ab

Zwiebelkuchen
unä neuen wein

I . creuzberger.

Dienst-
Mädchen

als Stütze im Haushalt z«
Kleiner kinderloser Familie
in g? t bezahlte , dauernd«
Stellung .? » s 1 . November
eventuell früher

gesucht.
Angebote an

Ernst Kurz . Taschcst-
Uhren - Großhandlung,

Pforzheim , Neßlerstr . 6.

ksttee
in bekannt guter

Mischung,

roh und jede
Woche frisch

gebrannt -

empfiehlt bestens

L. Servn
Fernsprech - Nr . 12V.

Alleinslch. Persb»
«mMim.ZiMa

mit Kochgelegenheit.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

Reisender
gesucht.

Zum Besuch von Privat-
Kundschaft usw . wird tüchtiger,
redegewandter Mann gesucht,
für Calw und größere Um¬
gebung auf Del , Fett ustb
Wasch - Artikel . Solche di«
bereits Prioatkundschaft be¬
suchten , haben den Vorzug.
Angenehme Daiterflellllstg.
Gute Bezüge . Zuschriften
unter W . R . 285 an Sie Ge-
schästsstell « des Blattes . . .

Ein«

und ein

ist zu vekkaufen - wo . sagt
die GeschNstsstellc des Blattes
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